
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald südlich Goldberger See

vermoorte Verlandungszone des Goldberger Sees

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Goldberg, Stadt

Wendisch Waren
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbruchwald, Grauweidengehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11852

X

Der Erlenbruchwald liegt in der Verbindung zwischen Goldberger See und Woostener See. Der Torfboden ist stellenweise schlammig, zum 
See zu leicht schwingend, vereinzelt mit starker Faulgasbildung.
Der Hauptteil der Fläche wird von einem Großseggen-Erlenbruchwald eingenommen, landeinwärts durch starkes Auftreten der Esche in der 
Verjüngung mit Tendenz zum Eschenmischwald. Zum See zu mit Tendenz zum Torfmoos-Birkenbruchwald mit Moorbirke, Sumpffarn und 
Torfmoosflecken. Das Grauweidengehölz bildet die schmale Grenze zum Schilfröhrichtgürtel des Sees, dem auf schlammigem Grund ein 
Wasserschwadenröhricht vorgelagert
 ist.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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wellig
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Nische
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens Fraxinus excelsior Salix cinerea Thelypteris palustris

Berula erecta Carex elata Carex paniculata Carex riparia
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Dryopteris dilatata Equisetum fluviatile
Glyceria maxima Iris pseudacorus Lemna minor Mentha aquatica
Phragmites australis Quercus robur Salix purpurea Solanum dulcamara
Sphagnum spec. Urtica dioica


